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Bildungsprogramm für 
Betriebsräte 
Sehr geehrte Damen und Herren!
Liebe Kolleginnen und Kollegen!

Rechtsicherheit, Qualität, Kompetenz sowie Teilnehmerori-
entierung sind für uns Programm.
Sie als Betriebsrat stehen im Mittelpunkt.
Wir sind mit unserer Professionalität und Sozialkompetenz 
an Ihrer Seite.
Wertschätzung, Respekt und die Würde des Menschen sind 
für uns die Voraussetzungen für ein gelungenes 
Seminargeschehen.
Dies alles zusammen garantieren unsere Seminare.

Als Einzelmodul oder im „Viererpack” 

GRUNDWISSEN= Modul 1 bis Modul 4
In den jeweils fünf bis insgesamt zwanzig Tagen Bildungsar-
beit wird das erforderliche Grund-Wissen für Ihre erfolgrei-
che Betriebsratsarbeit mit hohem Praxisbezug sichergestellt. 
Mit unseren Seminaren geben wir Ihnen die Sicherheit, dass 
Sie Ihre verantwortungsvolle Aufgabe und Ihren Einsatz für 
Ihre Kolleginnen und Kollegen im Betrieb erfolgreich und 
selbstbewusst umsetzen können.
Mit unseren Seminaren werden wir Sie handlungsorientiert, 
kompetent und strategisch auf Augenhöhe zu Ihrem be-
trieblichen Sozialpartner qualifizieren.
Alles erforderliche Wissen für Ihre kompetente Interessens-
vertretung erhalten Sie bei uns!
Gerne können Sie auch in einem persönlichen Gespräch ein 
Coaching oder auch gerne ein Gruppencoaching vereinba-
ren!
Wir stehen Ihnen mit all unserem Wissen und unserer 
Kompetenz lösungsorientiert zur Seite!

Wir bieten unsere Seminar im Bereich des 
Betriebsverfassungsgesetzes ausschließlich "inhouse" an, 
wenn gewünscht organisieren wir auch gerne  ein 
Seminar-Hotel und Seminar für Ihr Gremium!
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ERFORDERLICHES WISSEN

5-Tages-Seminare
Rund um das Arbeitszeitgesetz

Arbeitsrecht I, II, III mit Exkursion zum Arbeitsgericht:
Güteverhandlung, 1. Instanz und 2. Instanz

5-Tage
„Besondere Aufgaben“: Vorstand, 

Vorsitzende und Stellvertreter:
Management für Vorstand, Vorsitzende 

und Stellvertreter

TEAM:
Der BETRIEBSRAT – Strategische Positionierung 

des Betriebsverfassungsgesetzes, 
Rollen im Betriebsratsgremium

3-Tagesmodule
Zahlen, Daten, Fakten – Arbeits- und 

Gesundheitsschutz
Zukunft und Arbeitnehmer(daten)Schutz

Allgemeines Gleichstellungsgesetz; Teilzeit- und 
Befristungsgesetz, neueste Rechtsprechung

Mutterschutz – Um den geänderten gesellschaftlichen
und rechtlichen Rahmenbedingungen zu entsprechen,

wurde das Mutterschutzrecht 2017 grundlegend 
reformiert. Weitere Änderungen treten zum 1. Januar

2018 in Kraft. Elterngeld – Elternzeit; Pflege von 
Familienangehörigen, neueste Rechtsprechung

Souveräner Umgang mit Arbeitnehmerbeschwerden –
wertschätzender, lösungsorientierter Prozess der 

effizienten Zielfindung

3-Tagesmodule
Rede,- und Verhandlungstechniken – 

kommunikative Kompetenzen
Reden und Präsentieren 

Gesprächs-und Verhandlungsführung

29 Das neue Bundesdatenschutzgesetz und die Europäische 
Verordnung zum Schutz bei der Verarbeitung 

personenbezogener Daten und zum freien Datenverkehr –
Arbeitnehmerüberwachung ohne Grenzen? 

Aufgaben der Interessensvertretung!
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3-Tagesmodule
Arbeits- und Gesundheitsschutz 

Konfliktprävention und 
Konfliktmanagement

Brennpunkt Betriebsklima

Psychische Belastungen durch Leistungsverdichtung 
und Handlungsmöglichkeiten der gesetzlichen 

Interessensvertretung 

Stress, Burn-out und Mobbing am Arbeitsplatz, 
Ursachen, Handlungsmöglichkeiten 

und Gegenstrategien

Instrumente zur Beurteilung von Arbeitsbedingungen
und Umsetzung von physischen und psychischen 

Gefährdungsanalysen 

Betriebliches Eingliederungsmanagement

Suchterkrankungen im Unternehmen

Gesundheitsmanagement und Gesundheitsförderung 
im Unternehmen. 

Die Überlastungsanzeige im Spannungsfeld von 
Arbeitszeiten und Fehlbelastungen

Ganzheitliches Gesundheits-Prozessmanagement

Arbeits- und Gesundheitsschutz Mitbestimmungsrechte 
der gesetzlichen Interessensvertretung

Die gesetzliche Interessensvertretung als 
Konfliktberatung in betrieblichen Stress- und Belastungs-

situationen ARBEITSWELT BETRIEB/Dienststelle – 
Konfliktmanagement, Konfliktlösungsstrategien und 

Mediation
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Modul 1

Überblick über das
Betriebsverfassungsgesetz

• Die Einordnung des Betriebsv erfassungsgesetzes in s
Rechtsystem

• Die Rechtsstellun g des Betriebsr ates
• Die Aufgaben des Betriebsrats im Sinne des § 80 BetrVG
• Der Umfang der Beteiligun gsrechte un d Wege zur

Durchsetzun g
• Die Geschäftsführung und Beschlu ssfassung des

Betriebsrates
• Der Umgang mit Gesetzen un d Kommentaren
• Informationsbeschaffun g und Informationspolitik
• Selbstbe wusste Öffen tlichk eitsarbeit im Unternehmen

unter Wahrung der Verschwiegenheit

• Neueste Rechtsprechung

Zielgruppe: Betriebsratsmitglieder
Zeitrahmen: 5 Tage
Beginn 12.00 Uhr – Ende am letzten Tag gegen 15.00 Uhr

Kosten:

EUR 1.300,-- pro TAG zzgl. 19 % MwSt.

Hinzu kommen die Kosten ggf.  für Hotel und 
Verpflegung:

Kompetenzen für die Arbeitswelt
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Modul 2

Betriebsrat und personelle
Angelegenheiten

• Mitbestimmungs- und Mitwirkungsrechte d es
Betriebsrats in per sonellen Angelegenheiten

• Die Rechtsnormen bei per sonellen Angelegenheiten
• Einstellun g, Versetzun g, Eingruppierung
• Durchsetzun gsmöglichkeiten des Betriebsr ats
• Die Beteiligun gsrechte bei Kündigungen
• Die außerordentliche Kündigung insbesonderen Fällen
• Fragen der Berufsaus- und Weiterbildung
• Selbstbe wusste Öffen tlichk eitsarbeit im Unternehmen

unter Wahrung der Verschwiegenheit.
• Neueste Rechtsprechung

Zielgruppe: Betriebsratsmitglieder
Zeitrahmen: 5 Tage
Beginn 12.00 Uhr – Ende am letzten Tag gegen 16.00 Uhr
 Gebühren und Kosten:

EUR 1.300,00 pro Tag zzgl. 19 % MwSt.

Hinzu kommen ggf. die Kosten für Hotel und 
Verpflegung:

Kompetenzen für die Arbeitswelt
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Modul 3

Betriebsrat und soziale
Angelegenheiten

• Die Mitbestimmung und die Initiativrechte des
Betriebsrats in wichtigen  betrieblich en Fragen
(z.B. Arbeit szeitr egelungen, Urlaubsplan ung, techni-sche
Einrichtungen)
Einzelne Felder der Mitbestimmung und die pr aktische
Umsetzun g im Betrieb:

– Das Initiativr echt des Betriebsr ats
– Ausübung und Durchsetzun g der Mitbestimmung
– Grenzen d er Mitbestimmung
– Einsatz v on Sachverständigen
– Abschluss von Betriebsvereinbarungen
– Einigungsstelle

• Neueste Rechtsprechung
Zielgruppe: Betriebsratsmitglieder
Zeitrahmen: 5 Tage
Beginn 12.00 Uhr – Ende am letzten Tag gegen 16.00

Uhr
Gebühren und Kosten:
EUR 1.300,-- pro Tag zzgl. 19 % MwSt.

Hinzu kommen ggf. die Kosten für Hotel und 
Verpflegung:

 Kompetenzen für die Arbeitswelt
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Modul 4

Betriebsrat und betriebliche
Veränderungsprozesse –

Interessensausgleich und
Betriebsübergang

• Einflussmöglichkeiten und Grenzen des Betriebsrats bei
Veränderungsprozessen
• Frühzeitiges Erkennen betrieblicher Veränderungen
• Betriebsübergang nach § 613a BGB und
Umwandlungsgesetz
• Betriebsänderung nach § 111 ff. BetrVG
• Mitwirkungs- und Mitbestimmungsrechte des
Betriebsrates:

– Beim Betriebsübergang, Interessensausgleich und
Sozialplan

– Beschäftigungssicherung nach § 92a BetrVG
– Die wirtschaftliche Mitbestimmung nach dem BetrVG

im Überblick
– Betriebliche Bildungsmaßnahmen nach

§ 96 – 98 BetrVG
• Neueste Rechtsprechung
Zielgruppe: Betriebsratsmitglieder
Zeitrahmen: 5 Tage

Beginn 10.00 Uhr – Ende am letzten Tag gegen 16.00 Uhr 
Gebühren und Kosten:
EUR 1.300,00 pro Tag  zzgl. 19 % MwSt.

Hinzu kommen ggf. die Kosten für Hotel und 
Verpflegung.

 Kompetenzen für die Arbeitswelt
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Rund um die Arbeitszeit
Herkömmliche Arbeitszeitregelungen befinden sich
im Umbruch. Neue Arbeitszeitmodelle werden ent-

wickelt und eingeführt. Dieses Seminar richtet sich
an alle Interessenvertretungen, die ihre Kenntnisse

auf diesem Gebiet ausbauen wollen, um ihre 
Mitbestimmungsrechte sach- und fachgerecht aus-

üben zu können.

Inhalt:
• Das Arbeitszeitrecht

– Möglichkeiten zur Fl exibilisierun g der Arbeitszeiten
– Regelungen v on Pausen un d Ruhezeiten
– Arbeitszeiten an Sonn- un d Feierta gen
– Änderungen zur Nacht- un d Schichtarbeit
– Bereitschaft sdienst/ R ufbereitschaft

• Regelungen in Tarifverträgen
• Auswirkungen der Rechtsprechung des EuGHs und

des BAG
– Rechtliche Rahmenbedingungen für Än derungen

der betrieblich en Arbeitszeiten
– Rechtsgrundlagen für die Einführun g flexibler Ar-

beitszeiten
– Arbeitsrechtliche Fragen
– Änderung der Arbeitsverträge, Änderungskündigun-

gen
• Aktuelle Arbeitszeitmodelle aus der Praxis

– Gleitzeit, Stun denkonten, Schich tarbeit
– Dienstplän egestaltun g
– Praktisch e Anwendung: Erfahrungen mit ber eits

eingeführten Arbeit szeitmodellen
Teilzeit- un d Befristun gsgesetz

– Rechtsanspruch des Arbeitn ehmers
– Arbeit auf Abruf/ Jobsharin g

• Mitbestimmung bei Regelungen der Arbeitszeit
– Zustimmungspflichtige Maßnahmen
– Dienstplän e/ Schich tpläne/ Son derschichten
– Mehrarbeit un d Überstunden
– Betriebs/-Dien stvereinbarung und Regelungsabrede

• Arbeitszeit und Beschäftigungssicherung
– Vorschlags- und Beratungsrecht

• Streitigkeiten zwischen Arbeitgeber und Interes-
senvertretungen
– Einigungsstell e
– Verfahren v or dem Arbeits- und oder /-v erwal-

tungsgericht
• Rufbereitschaft und Bereitschaftsdienst

– Rufbereitschaft ist k eine Arbeitszeit im Sinn e des
Arbeitszeit gesetzes . Bei R ufbereitschaft han delt es
sich um Ruhezeit, solan ge die Beschäftigten nich t
zur Arbeitsleistun g herangezogen werden. Die Gren-
zen zwisch en Rufbereitschaft un d Bereitschaft s-
dienst k önnen all erdings sehr en g sein, wie au ch
die aktuell e Rechtsprechung bel egt. Ziel dieses Se-
minares ist es , über die g elten den Regelungen im
Arbeitszeit gesetz zu inf ormieren, aktuell e Recht-
sprechung zu diskutier en und die Handlungsmög-
lichkeiten d er Betriebs- un d Personalräte zu er ar-
beiten

– Mitbestimmung und Mitwirkungsrechte d er Interes-
sensvertretungen

– Neueste Rechtsprechung

Gebühren und Kosten:
EUR 1.300,00 pro Tag zzgl. 19 % Mehrwertsteuer 

Hinzu kommen ggf. die Kosten für Hotel und 
Verpflegung.
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5-Tages-Modul

Arbeitsrecht 1
Das Seminar gibt Gelegenheit, die Grun dsätze un d die
wichtigsten Bestimm ungen des Arbeit srechts kennenzu-
lernen.
Es wird Wissen vermittelt un d erarbeitet un d die Fähig-
keit g efördert, Konflikte im Arbeitsleben zu erk ennen
und an ihr er Lösung mitzuwirk en. Bestan dteil d es Se-
minars ist d er Besuch ein es Arbeit sgerichtes un d die
Teilnahme an ein em Verhandlungstag.
Themenschwerpunkte:
• Wesen un d Funktion d es Arbeit srechts
• Rechtsquellen und rechtliche Grundbegriffe
• Rechte un d Pflichten d er Parteien au s dem
• Arbeitsvertrag
• Begründung und Beendigung des Arbeit sverhältnisses
• Arbeitnehmer/inn enschutzrecht
• Tarifvertragsrecht
• Rechtliche Bedeutung von Betriebs-/Dien stvereinba-

rungen
• Verfahrensrecht
Das Arbeitsgericht un d sein e Aufgabe Teilnahme an
Verhandlungen (Güteverhandlung, 1. In stanz un d
2. Instanz ein es Arbeit sgerichtes
Zielgruppe:
Betriebsräte, Personalräte, Schwerbehinderten-
vertretungen und Interessierte
Zeitrahmen: 5 Tage
Beginn 12.00 Uhr und Ende am 5. Tag g egen 16.00 Uhr
Gebühren und Kosten:

EUR 1.300,00 zzgl. 19 % Mehrwertsteuer

Hinzu kommen ggf. die Kosten für Hotel und
Verpflegung siehe Hotel- und Terminplan:

Kompetenzen für die Arbeitswelt
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Arbeitsrecht 2
Themenschwerpunkte:
• Arbeitnehmerhaftun g (für Schä digungen des Arbeit -

gebers gegenüber Dritten un d gegenüber Betriebsan -
gehörigen)

• Zahlung und Sicherung des Arbeit sentgelt s
• Arbeitsentgelte ohn e Arbeitsleistun g
• Entgeltf ortzahlun g im Krankheitsfall (Grundlagen und

Anspruchsvoraussetzun g)
• Anspruch auf Verringerung/Erhöhung der Arbeitszeit

Einführung in das Urlaubsr echt
• Beendigung von Arbeitsverhältnissen un ter sozial-

rechtlichen Aspekten
• Leistungsorientierte Vergütungssysteme
• Arbeitszeitk onten (Lan gzeit un d Lebensarbeit szeit-

konten, In solvenzsicherung)
• Personalplanung und Entwicklung
• Das AGG
• Teilnahme an Verhandlungen ein es Arbeit sgerichtes

mit Vor- und Nachbesprechung
Zielgruppe
Betriebsräte, Personalräte, Schwerbehindertenver-
tretungen und Interessierte

Zeitrahmen: 5 Tage
Beginn 12.00 Uhr un d Ende am 5. Tag g egen 16.00 
Uhr Gebühren und Kosten:

EUR 1.300,00 zzgl. 19 % M ehrwertsteuer

Hinzu kommen ggf. die Kosten für Hotel und 
Verpflegung.
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Arbeitsrecht 3
Themenschwerpunkte:
• Änderungen im Arbeitn ehmerüberlassun gsgesetz
• Nebenpflich  ten au s dem Arbeitsvertrag
• Compliance Richtlinien
• Arbeitnehmer-Datenschutz
• Das neue Bun desdaten schutzgesetz un d die EU-Ver-
ordnung
• Tarifvertragsrecht
• EU-Arbeitsrecht
• Teilzeit- un d Befristun gsgesetz
• Teilnahme an ein er Verhandlung des Arbeit
sgerichts-/Landesarbeit sgerichts mit Vor- und
Nachbesprechung Zielgruppe:
Betriebsräte, Personalräte, Schwerbehindertenver-
tretungen und Interessierte
Zeitrahmen: 5 Tage
Beginn 12.00 Uhr un d Ende am 5. Tag g egen 16.00 Uhr
•
Kosten:
EUR 550, – zzgl. 19 % Mehrwertsteuer

•
Hinzu kommen ggf. die Kosten für H otel und

Verpflegung.
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ten die Beschlu ssvorlagen und sie führ en das Gremium.
Aber welcher Führungsstil ist am besten g eeignet?
Dieses Seminar vermittelt Instrumente und Methoden zu
vier verschiedenen Führungsansätzen (Führen mit Vision,
Führen durch Motivation, Führen durch Kommunikation
und Führung durch Coaching). Praxisübungen helfen bei
der Einübung des jeweils angemessenen Führungsstils.
Vorsitz als Managementkompetenz:
Die Arbeit im Gremium wird vielfältig er und effektiv er,
wenn v erschiedene Handlungsfelder arbeit steilig un d
damit gl eichzeitig bearbeitet w erden. Dieses erf ordert
allerdings die Fähigkeit un d das Know-how, mehrere
Projektfel der zu k oordinieren. Dieses Seminar führt ein
in die Grundlagen, In strumente un d Methoden des
Projektmanagements (v on der Projektidee bis zum Pr o-
jektabschlu ss; Management- un d Realisierun gsplanung;
Projektab wicklung und Kontrolle).
Soziale und kommunikative Kompetenzen:
Bei der Moderation, Ber atung und Verhandlung sin d sie
gefordert. Bei d er Personalversammlung oder der Arbeit
im Gremium auch.
Für die Teamfähigk eit sin d sie un erlässlich: Die „so ft
skills“ (sozial e und kommunikativ e Kompetenzen).
Dieses Seminar v ermittelt Grun dlagen zur sozial en und
kommunikativ en Verständigung, die für j edes PR-Mit-
glied im Gremium und im Job sehr hilfr eich sin d.
Ein intensives Training zur Rapportfähigk eit (erk ennen,
wahrnehmen, beoba chten), g ehört eben so zum Inhalt
wie die Anwendung des 360º-F eedbacks al s Methode der
Reflexion und des win-win-Prinzips für k ooperative
Lösungen mit Gesprächspartnern.
Verhandeln g ehört mit zu d en wich tigsten Aufgaben in
der Personalratsarbeit. Die In teressen d er Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter durchsetzen ist v or allem eine
Frage der guten un d richtigen Vorbereitung von Ver-
handlungen.
Optimale Vorbereitung
• Erfolgreiche Str ategien
• Erfolgreiche Verhandlung
• Verhandlungspsychologie.
• Verhandlungssituation en im Rahmen der gesetzlich en

Aufgaben d es Betriebs- un d Personalrates

„Besondere Aufgaben“: 
Vorstand, Vorsitzende und 

Stellvertreter:

Kompetenzen für Vorstand,
Vorsitzende und Stellvertreter

5-Tages-Modul

Kompetente
Geschäftsführung:

Rechtliche, soziale und
kommunikative Kompetenz-

entwicklung – vertrauens-
volle Zusammenarbeit und

Lösungsorientierung
Kompetenz für Vorsitzende, stellvertr. Vorsitzende
und Freigestellte:
Vorsitzen de, Stellv ertreter un d Freigestellte steh en v or
einem zunehmend anspruchsvoller werdenden Aufga-
benspektrum im Ber eich v on Leitun g, Zusammenarbeit
und Kommunikation. Gefr agt ist n eben d em Organisie-
ren und Strukturier en der Arbeit d es Gremiums, das
Einbeziehen und Fördern all er Mitglieder, das Begl eiten
und Gestalten v on Veränderungsprozessen, das V erhan-
deln mit d em Arbeitgeber, das Leiten v on Versammlun-
gen, das Halten v on Reden, .... Die s ystematisch e Aus-
bildung von Kompetenzen ist darüber hinau s gefragt.
Vorsitz als Führungskompetenz:
Der PR wählt au s sein er Mitte Vorsitz un d Stellv ertre-
tung. Diese n ehmen h erausgehobene Aufgaben g egen-
über der Dienststell enleitung und den Mitarbeitern/-in-
nen wahr. Aber au ch innerhalb d es Gremiums kommt
ihnen ein e Sonderrolle zu: Sie inf ormieren und orien-
tieren das Gremium, leiten die Sitzun gen und erarbei-
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• Strategie un d Taktik d er Gesprächsführung
• Zuhören, Zusammenhänge erk ennen
• Argumentation stechnik en in Verbindung mit d er Mo-

natsbesprechung
• Aktuelle Probleme der Interessenv ertretung und de-

ren Umsetzun g im Gespräch
• Unterschiedlich e Typen v on Gesprächsführung
• Entwicklung von Konzepten sowie Übungen und Ana-

lysen zu Verhandlungen mit dem Arbeitgeber/ Dienst-
herren

• Verhandlungstechnik en in Verbindung mit d er Be-
triebs-und Personalratsarbeit

• Ordnungs- und zweckmäßige Geschäft sführung des
Personalrats al s Voraussetzun g für ein e erf olgreiche
Mitbestimmung im öffentlichen Dienst

• Bestimmungen des Bay erischen Personalvertretungs-
gesetzes anhan d von Fallbeispiel en au s der Praxis un d
unter Berü cksichtigung der aktuell en Rechtspre-
chung, so wie der spezifischen Fragen der Teilnehmer
werden erläutert un d diskutiert

• Laufende Geschäfte , inn ere und äußer e Organisation
• Die Personalratssitzun g, Beschlu ssfassung
• Kosten- un d Sachaufwand
• Schulungsanspruch der Personalvertretung
• Zusammenarbeit mit d er Schwerbehindertenv ertre-

tung und den Gleichstellun gsbeauftr agten
• Vermeidung von Formfehlern
• Sitzungsmanagement
• Gestaltung von Personalrats- und Ausschusssitzun gen
• Rahmenbedingungen für ein e erf olgreiche Sitzun g
• Planung, Durchführung und Nachbereitung von effek-

tiven Sitzun gen
• Aktuelle Rechtsprechung

Zielgruppe: 
Betriebsräte, Personalräte, Schwerbehindertenver-
tretungen und Interessierte
Zeitrahmen: 5 Tage
Beginn 12.00 Uhr un d Ende am 5. Tag g egen 16.00 Uhr
Alternativ gerne auch 3-tägig!
Kosten:
EUR 1.300,-00 pro Tag zzgl. 19 % Mehrwertsteuer

32
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Betriebsratsgremium
„Fels in der Brandung“

Teamentwicklung
erfolgreich und kompetent

Teamorientiert und systematisch
Leitbild des Betriebsverfassungsgesetzes

• Grundsätze d er Teamarbeit
• Prozess d er Teamentwicklung
• Rollen in ein em Team,
• Rollen im BR-Gremium
• Feedback al s Instrument der Teamentwicklung
• Gemeinsam und entschieden Entscheidungen tr agen

und verkünden
• Führung und Teamrollen optimier en
• Erkennen v on Bedürfnissen, M otiven
• Umgang mit Konflikten
• Moderation un d Gesprächsführung
• Teamrollen finden, r eflektier en und stärk en
• Rollenklarheit im Prozess d er Mitbestimmung

– Besondere Rollen im BR-Gremium:
– Erster un ter Gleichen: die beson dere Rolle al s

Betriebsratsvorsitzen der/e un d Stellv ertreter/in
• Spannungsfeld zwischen Bel egschaft un d Geschäfts-

führung
• Umgang mit un terschiedlich en Erwartungen
• Kurz-, mittel un d langfristig e Planung und Zielerrei-

chung
• Souveräner Umgang mit betrieblich en Personalinstru-

menten
Zielgruppe: 
Betriebsräte, Personalräte, Schwerbehindertenver-
tretungen und Interessierte
Personalrat
Zeitrahmen: 3 Tage
Beginn 10.00 Uhr und Ende am 3. Tag g egen 16.00 Uhr
 Kosten:
EUR 1.300,00 pro Tag – zzgl. 19 % Mehrwertsteuer 
Hinzu kommen ggf. die Kosten für H otel und 
Verpflegung siehe Hotel- und Terminplan:

Kompetenzen für die Arbeitswelt
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Souveräner Umgang mit 
Arbeitnehmerbeschwerden –

wertschätzender, lösungs-
orientierter Prozess der 
effizienten Zielfindung

• Das wertschätzende Beratungsgesprächs zu
Beschwerden von Kollegen beim Personalrat/
Betriebsrat
– Entgegennahme und Klärung von Sachverhalt un d

Motiven
– Beteiligun g und Problemlösung
– Umgang mit un sachgemäßen Beschw erden
– Bei der Behan dlung von Beschwerden hat d er

Betriebsrat auf die P ersönlichkeitsrechte d er Arbeit-
nehmer und ggf. auf sein e Geheimhaltun gspflicht
nach § 79 BetrV G zu achten

– Werden durch die Beschw erde gl eichzeitig Beteili-
gungs- oder Mitbestimmungsrechte erf asst, so kann
der Betriebsr at v on sich au s tätig w erden

– Zielformulierungen zum w eiter en Vorgehen
• Handlungsmöglichkeiten des Betriebsrats

– Prüfung der Beschwerdeberechtigung na ch
§ 85 BetrVG

– Abhilfe
– Verhandlung mit d em Arbeitgeber
– Maßregelungsverbot
– Grundsätze d es § 75 BetrV G
– Anrufung der Einigungsstell e durch den Betriebsr at

• Beschwerden von Kollegen beim Arbeitgeber
– Hinzuziehung ein es Betriebsr atsmitglieds dur ch

den Arbeitnehmer zur Unterstützun g und Vermitt-
lung

– Prüfung und Entscheidung durch den Arbeitgeber
– Handlungsmöglichkeiten d es Betriebsr ats, wenn der

Arbeitgeber nich t reagiert Arbeitn ehmer zur Unter-
stützun g und Vermittlun g

– Prüfung und Entscheidung durch den Arbeitgeber
– Handlungsmöglichkeiten d es Betriebsr ats, wenn der

Arbeitgeber nich t reagiert

• Betriebsvereinbarung zu Arbeitnehmerbeschwer-
den
– Inhaltlich e Eckpunkte
– Beschwerdestell e im Betrieb
– Nachteil sverbot
– Alternativ e Str eitschlichtung

Zielgruppe: 
Betrieblich e Interessensvertretungen BR, SchwbV

Zeitrahmen: 3 Tage
Beginn 10.00 Uhr un d Ende am 3. Tag g egen 16.00 Uhr

Kosten:
Teilnahmegebühr: 
EUR 1.300,00 zzgl. 19 % Mehrwertsteuer 
Hinzu kommen die Kosten für H otel un d Verpflegung 

Zeitrahmen: 3 Tage
Beginn 10.00 Uhr und Ende am 3. Tag gegen 16.00 Uhr

Kosten: 
EUR 1.300,00 pro Tag zzgl. 19 % Mehrwertsteuer

Hinzu kommen ggf.die Kosten für Hotel und 
Verpflegung.
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Reden und Präsentieren
INHALT:
Als Betriebsr at/P ersonalrat wird von Ihnen erwartet, zu
jedem betrieblich en Redeanlass etw as zu sa gen. Ihr e 
Aufgabe ist dabei pr ofessionell aufzutr eten un d auf
Dienst/-Betriebsv ersammlungen, Firmenjubiläen, Feiern
oder anderen Anlässen die rich tigen Worte finden und
die Interessensvertretung gut zu v ertreten. Bei un seren 
Seminaren erhalten un d erarbeiten Sie passg enaue 
Konzepte für Ihr en j eweiligen Redeauftritt. Ganz
gleich, ob es die An sprache zu ein em Jubiläum od er die
»große« Rede auf d er Betriebsv ersammlung mit Mikro-
fon und Videoübertragung ist: In diesem Seminar tr ai-
nieren Sie , zu r eden wie ein Pr ofi und bei d en Zuhörern
nachhaltig Ein druck zu hin terlassen. Sie erf ahren all es
über den professionellen Auftritt al s Betriebsr at/P erso-
nalrat v or Publikum.

Redeanlässe überzeugend meistern

• Nachhaltig e Reden auf Betriebsv ersammlungen Pflicht
und Kür

• Reden zu Jubilä en und Feiern – d en Draht zum Publi-
kum finden

• Die Abschiedsrede – Rückschau, Würdigung der Leis-
tungen und gute Wünsche

• Die »richtigen« Worte finden – Reden zu un terschied-
lich emotionalen Anlässen

Keine Angst vor Publikum

• Das müssen Sie wissen: Ps ychologische Wirkung -
Große Gruppen -Sprache und Spannung

• Reden v on der Bühne vor großem Publikum
• Reden mit d em Mikrofon/Headset
• Umgang mit Tagungstechnik

Souverän auftreten und reden

• Sicher, glaub würdig und selbst sicher auftr eten
• Der professionelle Umgang mit St örungen und Pannen
• Schwierige Situation en v or einer großen Gruppe

meistern
• Eigene Redebeiträge für Ihr e betrieblich e Praxis en t-

wickeln un d erproben

Praxistraining mit Profi-Techniken unter Anleitung 
einer Radio- und Fernsehjournalistin

Zielgruppe: Betrieblich e Interessensvertretungen 
BR, PR, SchwbV
Zeitrahmen: 3 Tage
Beginn 10.00 Uhr un d Ende am 3. Tag g egen 15.00 Uhr

Kosten:
EUR 1.300 pro Tag zzgl. 19 % M ehrwertsteuer

Hinzu kommen ggf. die Kosten für Unterkunft und 
Verpflegung
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Gesprächs- und 
Verhandlungsführung für

Betriebsratsmitglieder
Zielgruppe
Betriebsratsmitglieder, Personalratsmitglieder und inte-
ressierte Arbeitn ehmerinnen und Arbeitnehmer
Inhalt
Verhandeln g ehört mit zu d en wich tigsten Aufgaben in
der Betriebs- un d Personalratsarbeit:
• Selbstbe wusste Positionsbestimmung und Rollensi-

cherheit
• Die Interessen d er Mitarbeiterinn en und Mitarbeiter

durchsetzen
• Richtige und gezielte Vorbereitung von Verhandlungen
• Verhandlungspsychologie un d erfolgreiche Verhand-

lungsstrategien
• Verhandlungssituation en im Rahmen der gesetzlich en

Aufgaben d es Betriebs- un d Personalrates
• Strategie un d Taktik d er Gesprächsführung
• Zuhören, Zusammenhänge erk ennen
• Argumentation stechnik en in Verbindung mit d er Mo-

natsbesprechung
• Aktuelle Probleme der Interessenv ertretung und de-

ren Umsetzun g im Gespräch
• Unterschiedlich e Typen v on Gesprächsführung
• Entwicklung von Konzepten sowie Übungen und Analy-

sen zu Verhandlungen mit dem Arbeitgeber/ Dienststelle
• Verhandlungstechnik en in Verbindung mit d er Be-

triebs- un d Personalratsarbeit

Praxistraining mit Profi-Techniken unter Anleitung 
einer Radio- und Fernsehjournalistin

Zielgruppe: Betrieblich e Interessensvertretungen 
BR, PR, SchwbV
Zeitrahmen: 3 Tage
Beginn 10.00 Uhr un d Ende am 3. Tag g egen 15.00 Uhr

Kosten:
EUR 1.300,00 pro Tag zzgl. 19 % Mehrwertsteuer
Hinzu kommen die Kosten für Hotel und Verpflegung 

Kompetenzen für die Arbeitswelt
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Arbeits- und Gesundheitsschutz 
Mitbestimmungsrechte der gesetz-
lichen Interessensvertretung unter

Berücksichtigung der aktuellen
Rechtsprechung zum Arbeits- und

Gesundheitsschutz und die Auswir-
kungen auf die betriebliche Praxis

Inhalt:
Arbeits- und Gesundheitsschutz; 
EU-Richtlinien und Normen der Umsetzung im 
Hinblick auf Aufgaben und Pflichten des Arbeitge-
bers und die der Interessensvertretung in Betrieb
und Dienststelle
• Inner- und außerbetrieblich e Organisation d es Ar-

beits-und Gesundheitsschutzes
• Welche Einflussmöglichkeiten hat d er Betriebsr at auf

die Arbeitssicherheit un d Gesundheit d er Kolleginnen
und Kollegen?

• Die Gestaltung von Arbeitsplatz, Arbeit smittel un d
Arbeitszeit

• Zahlen, Daten, F akten – Quell en akt. R echtsprechung
• Gerichtsentscheidungen v ersteh en
• Allgemeinverbindlichkeit un d Öffentlichk eitsarbeit im

Unternehmen
• Beispielhafte un d aktuell e Entscheidungen zu:

– Eingliederungsmanagement & Betriebsv ereinbarung
– Krankenrückkehrgespräche
– Auswahl von Beauftragten (Mobbing und Sicherheit)
– Mobbing und Sucht
– Gefährdungsbeurteilun g
– Kündigung und krankheitsbedingte Kündigung
– Entgeltf ortzahlun g & Urlaubsanspruch im Krank-

heitsfall
– Außerbetrieblich es Verhalten

• Schutzpflicht des Arbeit gebers
Der Themenplan wird auf Grund von höchstrichter-
lichen Entscheidungen jeweils aktualisiert.

Zielgruppe: Betrieblich e Interessensvertretungen 
BR, PR, SchwbV
Zeitrahmen: 5 Tage
Beginn 10.00 Uhr – Ende am letzten Tag gegen 15.00 Uhr

Kosten:
EUR 1.300,00 zzgl. 19 % Mehrwertsteuer

Hinzu kommen ggf. die Kosten für Unterkunft und 
Verpflegung.
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Brennpunkt Betriebsklima
• Mitbestimmung und Mitwirkung der gesetzlichen In-
teressensvertretung
• Gestaltung und Beeinflussung des Betriebsklimas
• Pflichten des Arbeitgebers (Unternehmensphilosophie 
und Führungskultur , Hierarchiestrukturen, Arbeits-und 
Gesundheitsschutz, Arbeitsorganisation und Ar-
beitsplatzgestaltung, Konfliktmanagement und Ge-
sundheitsmanagement)
• Rechte der Arbeitnehmer
• Informationsrechte und betriebswirtschaftliche Kenn-
zahlen
• IST-Analysen des Betriebsklimas und Skalierungsfra-
gen im Hinblick auf Umfragen und Auswertung von 
Recherchen und Erhebungen
• Konflikte, Mobbing, Burn-out
• Humanisierung der Arbeitswelt-GUTE ARBEIT
• Umsetzung
Zielgruppe: Betriebliche Interessensvertretungen
BR, PR, SchwbV
Zeitrahmen: 3Tage
Beginn 10.00 Uhr – Ende am letzten Tag gegen 
16.00 Uhr

Kosten:
EUR 1.300,00 zzgl. 19 % Mehrwertsteuer

Hinzu kommen die Kosten für Hotel und Verpflegung 
siehe Hotel- und Terminplan:

Kompetenzen für die Arbeitswelt
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Die gesetzliche Interessens-
vertretung als Konfliktberatung

in betrieblichen Stress- und 
Belastungssituationen 

ARBEITSWELT BETRIEB/Dienst-
stelle – Konfliktmanagement,

Konfliktlösungsstrategien und
Mediation

• Wie kommunizieren Menschen in d er Arbeitswelt?
• Umgang mit belasten den Konf liktsituation en und
Wertschätzun g für die Betroffenen

• Initiativr echte d er gesetzlich en Interessensvertretung
• Arbeitsrechtliche Normen, Grundsätze d es Arbeit s-und
Gesundheitsschutzes
• Fürsorgeplicht des Arbeit gebers
• Führungsgrundsätze
• Lösungsorientierte Beratung und  Konfliktmanagement
• Praktisch e Übungen
Zielgruppe: Betrieblich e Interessensvertretungen
BR, PR, SchwbV
Zeitrahmen: 3 Tage
Beginn 10.00 Uhr – Ende am letzten Tag gegen 15.00 Uhr
Kosten:
EUR 1.300,00 pro Tag zzgl. 19 % M ehrwertsteuer

Hinzu kommen die Kosten für H otel un d Verpflegung 
siehe Hotel- un d Terminplan:
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Psychische Belastungen
durch Leistungsverdichtung

und Handlungsmöglich-
keiten der gesetzlichen 

Interessensvertretung 
Inhalt
Die Komplexität d er Arbeitswelt nimmt r asant zu.
Belastun gen wie: Arbeit saufgabe, Arbeit sumgebung, 
Arbeitsorganisation, Führun g, Sozial e Bedingungen wie
Betriebsklima un d Kollegialität, Arbeit splatzg estaltun g
und Arbeitszeiten un d Schichtmodelle können zu 
Fehlbelastun gen des Einzeln en führ en
• Wann führ en Belastun gen zu Fehlbelastun gen

Ursachen und Wirkung
• Arbeitswissenschaftlich e Methoden zur Erfassung der

Fehlbelastun gen
Gegenmaßnahmen und Auftakt
• Rechtliche Grundlagen der Überlastungsanzeig e
• Inhalte ein er Überlastungsanzeig e
• Überlastungsanzeig e und Betriebsr at
• Handlungsmöglichkeiten d es Betriebsr ats
• Konkrete Maßnahmen zur Minderung der Beanspru-

chung
• Arbeits- und Gesundheitsschutz – Mitbestimmungs-

rechte d er gesetzlich en Interessensvertretung
• Vorgehensweisen d es Betriebsr ates
• Projektf ahrplan
• Evaluation un d Sicherstellun g der Nachhaltigk eit
• Gefährdungsbeurteilun g/Musterbetriebsv ereinba-

rungen
Zielgruppe: Betrieblich e Interessensvertretungen
BR, PR, SchwbV
Zeitrahmen: 3 Tage
Beginn 10.00 Uhr – Ende am letzten Tag gegen 16.00 Uhr 
Gebühren und Kosten:
EUR 1.300,00 pro Tag zzgl. 19 % M ehrwertsteuer Hinzu 
kommen ggf. die Kosten für Hotel und 
Verpflegung.

Kompetenzen für die Arbeitswelt
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Stress, Burn-out und 
Mobbing am Arbeitsplatz,

Ursachen, 
Handlungsmöglichkeiten

und Gegenstrategien
Inhalt
Stress, Burn-out und Mobbing am Arbeitsplatz
Ursachen, Handlungsmöglichkeiten und Gegenstra-
tegien
• Arbeitsbedingungen und betrieblich e Konstellatio-

nen, d en Str ess, ps ychische Belastun gen, Mobbing
und Burn-out begün stigen und auslösen

• Betriebsklima
• Stressprävention- Handlungsmöglichkeiten d er ge-

setzlich en Interessensvertretung
• Mitbestimmungsrechte d er gesetzlich en Interessens-

vertretung
• Burn-out im Unternehmen
• Psychische Belastun gen am Arbeit splatz: Ur sachen

und Erscheinungsformen
• Pflichten d es Arbeit gebers beim Arbeit s- und Gesund-

heitsschutz
• Mitbestimmungs- und Mitwirkungsrechte d er gesetzli-

che Interessensvertretung
• Kontrollinstanzen für d en Arbeits- und Gesundheits-

schutz
• Prävention un d Minderung der Beanspruchung
• Ursachen v on Burn-out
• Symptome und Merkmale sowie Erkrankungen durch

Burn-out
• Erkennungsmerkmale und Auffälligk eiten
• Rechtliche Ansatzpunkte un d Handlungsmöglichkei-

ten d er gesetzlich en Interessensvertretung
• Praktisch e Umsetzun g von Konzepten g egen ps y-

chische Belastun gen am Arbeit splatz
• Maßnahmen für ein e g esündere Arbeitswelt
• Maßnahmen für g esundheitsförderliche Arbeitsbedin-

gungen

• Betriebsv ereinbarungen zum Abbau v on psychischen
Belastun gen am Arbeit splatz (Musterbetriebsv erein-
barungen und praktisch e Umsetzun gsstrategien)

• Prävention: All gemeine und speziell e Vorsorge
• Was ist Mobbing und was v erursacht Mobbing?
• Beratungsformen für Mobbingbetroffene
• Handlungsmöglichkeiten d er betrieblich en Interes-

sensvertretung
• Erfahrungen au s der Praxis
• Mobbingprävention un d Burnout-Prophylaxe sowie

geeignete Dienst- un d Betriebsv ereinbarungen

Zielgruppe: Betrieblich e Interessensvertretungen 
BR, PR, SchwbV
Zeitrahmen: 3 Tage
Beginn 10.00 Uhr – Ende am letzten Tag gegen 16.00 
Kosten:
EUR 1.300,00 pro Tag zzgl. 19 % Mehrwertsteuer

Hinzu kommen ggf. die Kosten für H otel und 
Verpflegung



7170

Kompetenzen für die Arbeitswelt

Instrumente zur Beurteilung
von Arbeitsbedingungen und

Umsetzung von physischen
und psychischen 

Gefährdungsanalysen 
• Rechtliche Grundlagen für Arbeit sschutz un d Arbeits-

sicherheit
• Beteiligun gsrechte d er gesetzlich en Interessensver-

tretung
• Betrieblich e Gestaltun gsfelder
• Betriebsarzt, Beruf sgenossenschaft un d Gewerbeauf-

sicht
• Gezielte Betriebsbeg ehungen
• Rechtliche Voraussetzun gen zu:

Physische und psychische Gefährdungsbeurteilun gen 
Analyseinstrumente un d arbeit swissenschaftlich e 
Erkenntnisse

• Praktisch e Beispiel e
Nachhaltigk eit, Pr ojektmanagement un d letzten dlich 
Prozessgestaltung

Zielgruppe: Betrieblich e Interessensvertretungen
BR, PR, SchwbV
Zeitrahmen: 3 Tage
Beginn 10.00 Uhr – Ende am letzten Tag gegen 16.00 Uhr 
Gebühren und Kosten:
EUR 1.300,00 pro Tag zzgl. 19 % M ehrwertsteuer
Hinzu kommen die Kosten für H otel un d Verpflegung 
siehe Hotel- un d Terminplan:
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Betriebliches 
Eingliederungsmanagement

Inhalt

• Ziele und Bedeutung des Betrieblichen Einglieder-
ungsmanagements (BEM)

• Rechtliche Einbettung in das Sozialgesetzbuch (SGB) IX
• Plichten:
• Mitbestimmungsrechte d er gesetzlichen Interesses-

vertretung

• Akzeptanz d es BEM
• BEM und Gesundheitsförderung und 
Mitarbeiterzufrie-

• Durchführung ein es betrieblich en Eingliederungs-
   managements
• Musterbetriebsvereinbarung
• Folgen bei Nichteinführung
• Aspekte au s Sich t der aktuellen Rechtsprechung

 Zielgruppe: Betrieblich e Interessensvertretungen
BR, PR, SchwbV

Zeitrahmen: 3 Tage
Beginn 12.00 Uhr – Ende am letzten Tag gegen 15.00 Uhr
Kosten:
EUR 1.300,00  pro Tag zzgl. 19 % M ehrwertsteuer 

Hinzu kommen ggf. die Kosten für Hotel und 
Verpflegung.
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Suchterkrankungen im 
Unternehmen

Inhalt
• Definition v  on Suchterkrankungen
• Ursachen und Entsteh ung von Abhängigkeiten
• Erkennungsmerkmale und Auffälligk eiten
• Umgang mit Su chtproblemen am Arbeit splatz
• Arbeitsrechtliche Situation d er Suchtmittel erkrankten
• Handlungsmöglichkeiten d er betrieblich en Interes-
sensvertretungen und die Grenzen
• Mitwirkungs- und Mitbestimmungsmöglichkeiten
• Heilung von Suchtmittel erkrankten
• Betrieblich es Präventionsprogramm gegen Suchtmit-
    elmissbrauch
• Betriebsv ereinbarungen zur Alk ohol- und Suchtprä-
    vention
• Neueste Rechtsprechung

Zielgruppe: 
Betrieblich e Interessensvertretungen,
BR, PR, SchwbV

Zeitrahmen: 3 Tage
Beginn 10.00 Uhr – Ende am letzten Tag gegen 15.00 Uhr

Kosten:
EUR 1.300,00 pro Tag zzgl. 19 % M ehrwertsteuer

Hinzu kommen ggf. die Kosten für H otel und 
Verpflegung.
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Gesundheitsmanagement
und Gesundheitsförderung

im Unternehmen
Inhalt
Gesundheit und Gesundheitsförderung im 
Unternehmen – ein klassisches „win-win“-ZIEL
Ein guter un d wertschätzen der Arbeits- und Gesund-
heitsschutz im Unternehmen gar antiert g esunde und
leistun gsstark e Mitarbeiter/inn en, g eringe Fehlzeiten
und ein gutes Betriebsklima.
Ein gutes Gesun dheitsmanagement f ördern letzten dlich
auch zufried ene „Kunden“. Gesundheitsmanagement
mit integrierter g esunder Ernährung und geregelten 
Arbeitsbedingungen sowie Anti-Stressmaßnahmen, 
Gesundheitsförderung mit r eell en Konzepten l ohnen
sich für j ede aktiv e g esetzlich e Interessensvertretung
hier ein en Fokus darauf zu setzen.
• Arbeit und Gesundheit
• Gesundheitsförderung
• Betrieblich es Gesundheitsmanagement
• Rechtliche und ökonomische Rahmenbedingungen
• Zielführende Maßnahmen (Projektplan) un d Muster-

betriebsv ereinbarungen
• Die Überlastungsanzeig e im Spann ungsfeld von

Arbeitszeiten un d Fehlbelastun g

Zielgruppe: Betrieblich e Interessensvertretungen BR, 
PR, SchwbV

Zeitrahmen: 
3 Tage
Beginn 10.00 Uhr – Ende am letzten Tag gegen 16.00 Uhr

Kosten:
EUR 1.300,00 zzgl. 19 % M ehrwertsteuer

Hinzu kommen ggf. die Kosten für Hotel und 
Verpflegung .
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Ganzheitliches Gesundheits-
Prozessmanagement

Inhalt
Zusammenführung von physischen und psychischen
Belastungen
Erweiterte Instrumente zur Beurteilung von 
Arbeitsbedingungen und Umsetzung von Gefähr-
dungsanalysen mit neuesten arbeitswissenschaftli-
chen
Erkenntnissen
• Aufbauwissen – Arbeit sschutz un d Arbeitssicherheit
• Beteiligun gsrechte d er gesetzlich en Interessensver-
tretung
• Betrieblich e Gestaltun gsfelder
• Gesundheitsmanagement un d Gesundheitsförderung
• Zielführende Maßnahmen
• Kooperationsmanagement all er Beteiligten
• Projektmanagement un d Ressourcensicherung durch
internen und externen Sa chverstand
• Ganzheitlich e Gefährdungsbeurteilun g – „Best
Practice“-Beispiel e au s all en Branchen
• Betriebs- un d Dienstvereinbarungen
• NEUESTE RECHTSPRECHUNG
Zielgruppe: Betrieblich e Interessensvertretungen BR,
PR, SchwbV
Zeitrahmen: 3 Tage
Termin: Nach Vereinbarung
Beginn 10.00 Uhr – Ende am letzten Tag gegen 16.00 Uhr
Gebühren und Kosten:
EUR 1.300,00 pro Tag zzgl. 19 % M ehrwertsteuer

Hinzu kommen ggf. die Kosten für H otel un d 
Verpflegung .

•



8180

Kompetenzen für die Arbeitswelt

hotels
Unsere Tagungshotels sin d für Sie ausgewählt na ch den 
Gesichtspunkten: 

H oher Standard an Service , 
Verpflegung und Ausstattung. 
Attraktivität der Regionen, 
Ruhe und Gelassenheit, raus aus der Alltagshektik und 
rein in die Konzentration auf das Wesentliche. 
Darüber hinaus werden auch Aspekte der Unterhaltung 
und Geselligkeit selbstverständlich berü cksichtigt. 

anmeldung
In einem frankierten Briefumschlag senden an:
abc-z Beratung & Bildung
Am Zollanger 7 - 85402 Kr anzberg
oder per Telefax an 08166 99 49 81 1
oder www.abc-z.kompetenzen.de

Hiermit melde ich mich verbindlich an.

Seminarbezeichnung
Ort/Hotel ® ® keine Übernachtung

am von / bis

Privatanschrift

Telefon

E-Mail

Dienstanschrift

Telefon

E-Mail

Datum / Unterschrift

#
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freistellung
• Für Betriebsratsmitglieder

§ 37 Abs . 6 BetrVG in Verbindung mit § 40 BetrV G
Die Kosten d er Seminarteilnah me tr ägt g emäß Gesetz
der Arbeitgeber; d er Betriebsr at muss über die T eil-
nahme Beschlu ss f assen.

• Für Schwerbehindertenvertretungen
§ 96 Absatz 4 SGB IX in V erbindung mit
§ 96 Absatz 8 SGB IX

• Für Jugend- und Auszubildendenvertretungen
(BetrVG)
§ 65 Abs . 1 BetrVG i.V.m. § 37 Abs . 6 BetrVG
Die Kosten d er Seminarteilnah me tr ägt d er Arbeitge-
ber; d er Personalrat muss darüber Beschlu ss f assen.

anmeldung
In einem frankierten Briefumschlag senden an:
abc-z Beratung & Bildung
Am Zollanger 7 - 85402 Kr anzberg
oder per Telefax an 08166 99 49 81 1
oder www.abc-z.kompetenzen.de

Hiermit melde ich mich verbindlich an.

Seminarbezeichnung
Ort/Hotel ® ® keine Übernachtung

am von / bis

Privatanschrift

Telefon

E-Mail

Dienstanschrift

Telefon

E-Mail

Datum / Unterschrift

#
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anmeldung
In einem frankierten Briefumschlag senden an:
abc-z Beratung & Bildung
Am Zollanger 7 - 85402 Kr anzberg
oder per Telefax an 08166 99 49 81 1
oder www.abc-z.kompetenzen.de

Hiermit melde ich mich verbindlich an.

Seminarbezeichnung
Ort/Hotel ® ® keine Übernachtung

am von / bis

Privatanschrift

Telefon

E-Mail

Dienstanschrift

Telefon

E-Mail

Datum / Unterschrift

#

kosten
Zu den Seminark osten k ommen ggf. H otelk osten un d
Verpflegungspauschalen, die bitte dir ekt mit d er 
Tagungsstätte zu v errechnen sin d.
Für die Anmeldung g elten die en tsprechenden Formu-
lare der Kostenübernahmeerklärungen. Diese finden Sie
auf un serer Internetseite www.abc-z-kompetenzen.de
als PDF-Download.
Senden Sie die K ostenübernahmeerklärung per 
Fax (08166 99 49 81 1) od er per Mail:
info@abc-z-k ompetenzen.d e an un s zurück. 
Die Kostenübernahmeerklärung über die Tagungs-
pauschale l egen Sie bitte zu dem dem Tagungshaus vor.
Teilen Sie un s bitte bei d er Anmeldung verbindlich mit,
wenn Sie k ein Zimmer benötigen. 
Fahrtkosten w erden v om Arbeitgeber er stattet.
Die Teilnahmegebühr ist pau schaliert un d beinhaltet
die Aufwendungen der Veranstalterin wie R eferenten-
honorare, Honorarnebenkosten, K osten d er Seminar-
leitung, seminarbezog ene Sa ch- und Verwaltungs-
kosten.
Die Rechnung g eht Ihn en mit d er Anmeldebestätigun g
zu.
Die Veranstalterin behält sich v or, th ematisch passen de
Seminare zu sammenzulegen.

Bitte überweisen Sie die Teilnahmegebühr unter
Angabe Ihres Namens und der Veranstaltungs-
nummer bei der Postbank Nürnberg, 
IBAN: DE66 7601 0085 0066 6448 56, 
BIC: PBNKDEFF 

Es gelten die All gemeinen Geschäft sbedingungen v on abc-z Beratung & Bildung.



Kompetenzen für die Arbeitswelt

abc-z Beratung & Bildung
Am Zollanger 7 - 85402 Kr anzberg

Telefon 08166 99 54 51
Telefax 08166 99 49 81 1

Mobil 0160 93 42 90 74
info@abc-z-k ompetenzen.d e
www.abc-z-kompetenzen.d e


	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite



